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Paruell und Gladstone
Hake 2 Dezember

Heißer und heißer entbrennt die Fehde zwischen Parnell
nnd Gladstone Das Manifest des Königs von Irland
au sein Volk ist erschienen und mit gewaltigen Fußtritten
zertrümmert der hin und hergehetzte Politiker darin sein
eigenes Werk Gladstone antwortete aus die Enthüllungen
Parnells ebenfalls in Form eines Manifestesindem er
erklärt Parnells Manifest mache Mittheilungen über Vor
schläge welche er Gladstone ihm gemacht haben solle
Diese Behauptung bestleite er V zSoninsSziLG

1 Der Zweck der pntcD eduug sei nicht gewelen ihn mit
geplanten Vorschlägen bekannt zu macheu Kein einziger

Vorschlag sei von ihm gegenüber Parnell als formell oder
als einmüthig oder vital hingestellt worden Er habe nur
mitgetheilt wie er persönlich sich ein Verbesserung des Home
Rule Planes von 1886 denke und er h be erfahren wollen

b diele Ansichten auf ernsten Widerstand bei Parnell stoßen
würden 2 Keinem feiner Vorschläge habe Parnell ernstlich
wider prochen,und noch weniger habe er angedeutet daß die
Borschläge die Jrländer nicht befriedigen würden Seit dem
November 1889 habe Parnell Nichts mehr über die Sache
verlauten lassen und jetzt trete er plötzlich bei einer ganz
anderen rein persönlichen Affaire mit seinen Mittheilungen
hervor 3 Er bestreite überhaupt solche Vorschläge Parnell
gegenüber gemacht zn haben wie dieser darstelle 4 Die Unter
redung sei streng vertraulich gewesen und selbst ine richtige
Darstellung derselben wäre ein Bruch des Vertrauens welches
allem politisches Zusammenarbeiten möglich mache 5 Jeder
Vorschlag stammte ans einem geschriebenen Memorandum
und er habe den oanzen Inhalt der Unterredung im strengsten
Vertrauen sofort seinen Kollegen im Kabinet vom Jahre 1883
mitgetheilt wobei er denselben erklärt habe daß Parnell
keine ernstliche Einwendung erhoben habe 6 Weder Parnell
noch er leibst Gladstone seien durch diese Unterredung zur
endgültigen Annahme der Vorschläge verpflichtet gewesen
aber seit einem Jahre habe er nicht die geringste Andeutung
erhalten daß Parnell feine Ansichten geändert habe Er
Gladstone habe stets öffentlich und privatim erklärt daß die
rische Nationalpartei gänzlich unabhängig von der liberalen

Partei Englands bleiben müsse und daß es die Pflicht der
Liberalen insbesondere aber seine Glndstone s sei im Sinne
Ärattan s und O Connell s alle Mittel in der großen Home
Rule Sache zu studiren durch welche die gemäßigten und
billig denkenden Gegner an die Seite der Liberalen gezogen
werden können allein es wäre Verrath der irischen Nation
eine andere Maßregel vorzuschlagen als eine solche welche
Irland annehmen könnte und wie er sie skizzirt habe
In Folge dieser Ableugnungen droht Parnell dem eng

lischen Staatsmann daß wenn ihm dieser nicht innerhalb
24 Stunden Konzessionen machen werde er alle Schrift
stücke über die Unterhandlungen veröffentlichen werde
Parnell ist der Mann seine Drohungen wahr zu machen
cynisch herrisch und kleinlich genug daß er in seinen
Sturz auch sein Werk verwickelt Er fühlt den Boden
unter sich wanken er weiß daß die heulenden englischen
Wölfe ihn vernichten werden denn es ist kein Zweifel
daß trotz des Manifestes das irische Volk das Retirs
marrv roturn zieh dich zurück Heirathe und komme wieder
ihm einstimmig zurufen werde Die hohe Geistlichkeit
Irlands erklärt sich jetzt einstimmig gegen Parnell
Michael Davitt räth zum Abfall vom galanten König
der mit dem Muth und der Wuth trotziger Verzweiflung
Alles in seinen Sturz verwickeln möchte Für Gladstone
ist das Manifest Parnells ein Schlag denn trotz der
Ableugnung ist Alles was er über die Unterhandlungen
in Hawardm sagt richtig Für persönliche Kränk
ungen rächt sich der gewissenlose König von Irland
politisch indem er die englischen Liberalen politisch com
promittirt Er wird auch seine weiteren Drohungen
wahr machen ist er doch nach Davitts zutriffend bemerkt
tm Aeußern ein herrschsüchtiger Landlord und im Innern
in Tory

Je mehr nun die Angelegenheit der Homerule vom per
sönlichen Gebiet auf das politische übergelenkt wird
je mehr sich hier die feindlichen Brüder Blößen geben
dests bessere Aussichten hat der sich freuende Dritte Ver
öffentlicht Parnell wie er droht sämmtliche Schriftstücke
über die Unterhandlungen dann ist für die Regierung die
Zeit gekommen das Parlament aufzulösen und den gün
stigen Wind zu neuer Fahrt zu benutzen denn die Ent
HÄlungen und Parnells cynischer Trotz geben Beweis ge
nug dafür daß die Löwen einander aufzufressen beginnen
haben sie sich aufgefressen dann sind die Schwänze leicht
aufzuheben Es scheint daß die Regierung nach diesem
Recept handelt Im conservativen Lager herrscht eitel
Freude und Entzücken

Der schwarze Domino
Jene liebenswürdige den Roman und Lustspieldichtern

so angenehme Zeit wo die große Politik in den Salons
betrieben wurde schöne Frauen die Marionetten ihrer
Lame auf der europäischen Schaubühne in Bewegung

setzten scheint endgiltig vorüber zu fein seitdem der eiserne
Reichskanzler die Zügel seines Staates in die Faust ge
nommen Und Kaiserin Eugenie sowie einige ihr nahe
stehende Frauen wie die Fürstin Metternich können als
die letzten Vertreterinnen jener Tage gelten du das Wort
des Apostels außer Kraft gesetzt war Lasset eure Weiber
schweigen in der Gemeinde

Pierre de Lano dem wir schon manche werthvolle Ent
hüllung über den politischen Karneval in den Tuilerien
danken welcher im deutsch französischen Kriege fein schreck
liches Ende fand erzählt uns neuerdings im Pariser
Figaro wie sich Kaiserin Eugenie allmälig Einfluß auf

die italienischen Angelegenheiten zu verschaffen wußte und
wie sie dann mit Hilfe des Metternich schen Ehepaares
die unheilvolle mexikanische Unternehmung einfädelte und
später die Sache des Papstes gegen den König von
Italien vertheidigte Von den Geldspekulationen die beim
mexikanischen Unternehmen mitspielten will Lano nicht
sprechen aber kühn versichert er der mexikanische Krieg
sei von langer Hand angelegt worden wie man einen
Roman anlege Die Kaiserin hat diese Unternehmung
mit Frau von Metternich in allen ihren Einzelheiten
organisirt der launische und enthusiastische Geist dieser
beiden Frauen sah bald in dieser Schöpfung eines Kaisers
und einer Kaiserin die sich liebten nur noch ein hübsches
Gedicht und Beide setzten Alles in Bewegung zur Ver
wirklichung dieser Chimäre Berathungen Versammlungen
fanden damals statt einige Meilen von Paris in einer
kleinen Ortschaft Man begab sich daselbst Abends in
eine Villa die Kaiserin sorgfältig verschleiert wie als
Domino und man stellte den Plan des künftigen Feld
zuges fest Der bekannte Herr Hidalgo der sehr ehr
geizig war versicherte Mexiko würde den Franzosen
sowie dem Erzherzog Max zujubeln und die ganze Unter
nehmung blos eine Spazierfahrt im Nachen sein

,Herr und Frau v Metternich waren nicht weniger
begeistert und billigten um der Kaiserin zu gefallen tm
Voraus Alles was sie beschloß Umsonst traten die
Minister dazwischen umsonst äußerte der Kaiser Bedenken
Nichts konnte die Befehle des Komites behindern die
Kaiferin und ihre Freundin hielten an ihrem Romane
fest und warteten blos auf einen Vorwand um denselben
zu schreiben So ist aus dem Traume zweier Frauen
das düsterste Drama der neuen Zeit hervorgegangen
Uebrigens hat auch Fürst Metternich selbst feine ganze
männliche Thatkraft angespannt um die Pläne der beiden
Frauen zu fördern In einem von Lano vorgelegten
Briefe vom 23 September 1861 aus Schloß Königs
wart schreibt er u A Ich habe meinen Aufenthalt in
Wien benützt um die fragliche Angelegenheit darzulegen
und will bei meinem hohen Herrn darauf zurückkommen

Seien Sie überzeugt daß ich mich des Vertrauens
und der großen J ee würdig zeigen werde welche ein
wohlwollender Geist ein goldenes Herz und der liebens
würdige Einfluß des schwarzen Domino Ihnen eingeflößt
hat Ich bin sehr davon gerührt daß meine deutsche
Apathie meine Abneigung gegen den ersten Feldzugs
plan statt den Domino abzustoßen vielmehr einen
leichten Anstoß zu Gunsten der Absichten gegeben
hat die ich ganz im Anfang ausgedrückt hatte

Einige Monate darauf war der Feldzugsplan in der
Ausführung und zwölf Kugeln durchbohrten das Herz
des unglücklichen Prinzen des unbewußten Opfers einer
Hosintrigue Und einen düstern Gegensatz bildete zu
dem großartigen Empsang des mexikanischen Kaiserpaares
in den Tuilerien bei der Durchreise durch Paris das
Erscheinen der Kaiserin Charlotte in St Cloud um
neue Unterstützung für ihren Gemahl zu erbitten Be
kannt ist wie sie damals während der Unterhaltung um
ein Glas Wasser bat und dasselbe als es ihr Napoleon
anbot mit dem Schreckensrufe zurückwies Sie wollen
mich vergiften sie wollen mich vergiften Ein Auftritt
der sich später im Vatikan beim Papste wiederholte

Nicht minder lebhaft als für die Schöpfung eines
mexikanischen Kaiserreichs interessirte sich der schwarze
Domino Kaiserin Eugente auch dafür daß der Papst
nicht in Abhängigkeit vom König von Italien gerathe
und auch hierin standen ihr Fürst und Fürstin Metternich
ebenso eifrig als erfolglos bei Im Glauben Napoleon
fei Willens und im Stande in Italien den Status quo
zu erhalten schrieb Fürst Metternich am 27 September
1362 aus Schloß Königswart unter Anderem Sie
wissen wie ich mir Glück dazu wünsche laut für die
Wichtigkeit zeugen zu können mit welcher der Kaiser stets
die Versprechungen gehalten hat die er mir gemacht und
die Versicherungen aufrecht erhalten hat die er mir ge
geben so bin ich denn auch überzeugt daß der Kaiser
während er seine Interessen In Italien wahrnimmt im
Wesen der Sache nicht nachgeben wird Das war die
Ueberzeugung derjenigen die für mich snd für Viele die

Würde Frankreichs und die dynastische Loyalität reprä
sentirt Der schwarze Domino hat aber in Italien kein
größeres Glück gehabt als jenseits des Weltmeeres

Die militärische Feier
anläßlich der SSVjährigen Thron

besteigung des Großen Kurfürsten
x Original Bericht,M Derlin 1 Dezember

Man schreibt uns In pietätvollem Gedenken des für
die brandenburgisch preußische Geschichte so bedeutungs
vollen Tages des Regierungsantrittes des Großen Kur
fürsten fand heute an den Stätten der nächsten Umgeb
ung des Königlichen Schlosses zu welchen der große Ahn
herr unseres Kaisers und Königs den Grund gelegt und
an welchem er so oft geweilt eine weihevolle militärische
Feier statt Dieselbe zerfiel in zwei Theile deren erster
in einer Huldigung und Ansprache des Kaisers am Denk
mal auf der Langen Brücke deren zweiter in e ner Parade
über die Truppen der Berliner und Theile der umliegen
den Garnisonen auf dem Lustgarten und dem Opernhaus
platz bestand Paraden zu Fuß und innerhalb der Stadt
gehören in Berlin zu den Seltenheiten und so kam es
daß die heutige viel Publikum anlockte welches sowohl
den Anmärschen der Truppen unter klingendem Spiel als
dem eigentlichen Schauspiel in der Nähe des Schlosses
trotz naßkaltem und nebeligem Wetter beiwohnte Die
Feier vor dem festlich dekorirten ehernen Denkmal des
großen Fürsten gestaltete sich zur erhebenden Kurz vor
11 Uhr traf Seine Majestät der Kaiser zu Pferde vom
Schloße kommend auf welchem heute die alte kurbranden
burgifche Fahne wehte auf der Langen Brücke ein Der
Kaiser welcher die schwarzbraune Extase ritt hatte die
Paradeuniform seiner Leibkürassiere angelegt desjenigen
Regiments welches allein den Namen Großer Kurfürst
trägt Zu dem weißen Koller trug der Kaiser den Küraß
und das Orangeband des Schwarzen Adlerorden der
Allerhöchste Herr war der Einzige welcher nicht den
Mantel angelegt hatte Kur vor der Brücke begrüßte
der Monarch welchem tausendstimmige Hochs seitens des
die Südseite des Schloßplatzes einnehmenden Publikums
entgegenschallte den greisen Feldmarschall Graf Moltke
der es sich nicht hatte nehmen lassen trotz ungünstiger
Witterung zu erscheinen Bei Herannahen des Kaisers
erwiesen die 3 auf und vor der Brücke aufgestellten Ehren
compagnien und die 3 Feldzeichen welche auf Kaiserlichen
Befehl aus Ost und Westpreußen sowie Schlesien hier
hergeführt waren die militärischen Honneurs nachdem der
Kaiser die Generalität und die frcmdherrlichen Ojfiziere begrüßt
batte richtete er mit erhobener weithin schallender Stimme eine
Ansprache an die vor dem Denkmal aufgestellten Truppen in
welcher er zunächst ob die Bedeutung des heutigen Tages
anknüpfend ein kurzes Bild der Thaten feines großen
Ahnherrn für Brandenburg Preußen entwarf dann aus
führte wie fein Wirken und Schaffen den brandenburgMen
Staat aus tiefem Verfall herausgehoben wie er den
Grundstein zu der Größe und Machtstellung Branden
burgs Preußens Deutschland gelegt und ein leuchtendes
Vorbild gewissenhafter Pflichterfüllung fei Nachdem der
Kaiser dann noch der hohen militärischen Tagenden und
Eigenschaften des Großfürsten gedacht und kurz auf die
große Waffenthat desselben die Schlacht bei Fehrbellin
in welcher er so hervorragend und persönlich eingegriffen
habe hingewiesen forderte er alle Anwesenden und mit
ihnen alle seine Unterthanen auf den Tugenden und
Thaten des Großen Kurfürsten nachzueifern und erneut
mit ihm dem Kaiser das Gelöbniß abzugeben das Er
reichte festzuhalten und weiter auszubauen Mit einem
vielhundertstimmigen dreimaligen Hurrah auf das alte
Brandenburg fchloß die hohe Feier Während vom

Lustgarten her der Kanonensalut erdröhnte marschirten
die Ehrenwachen mit den 8 Feldzeichen ab begrüßte der
Kaiser noch einzelne der Erschienenen sowie die Deputation
der auswärtigen Regimenter und ritt dann gefolgt von
dem persönlichen Dienst nach dem Lustgarten um dort
zunächst die Parade über die heute auch zu Fuß auf
gestellten berittenen Waffen dann über die Fußtruppen
und endlich den Vorbeimarsch aller Truppen vor dem
Opernhaus abzunehmen Während des letzteren stand
Prinz Fr Leopold und Graf Moltke neben dem Kaiser
während jene 8 Feldzeichen die ältesten des Heeres
seitwärts hinter dem Kaiser Aufstellung genommen Der
Vorbeimarsch fiel auf dem ebenen Holzpflaster vorzüglich
aus neben der Fahne des I Bataillons 1 Garderegiments
welches die Leibkompignie in den historischen Blechmützen
abgeordnet hatte marschirten die beiden Söhne des
Prinzen Albrecht Um 12 Uhr erreichte die Feier
ihr Ende



Ausland
Der Amnestie Erlaß des Königs von Italien

Durch den Sonntag veröffentlichten Amnestie Erlaß für

Gott es sind sie Da wird jetzsonn r mitgefahren es
mag kosten was es will Wo der Vamont hinfährt da
ist es alleweg luschtig und luschtig muß es heut hergehen
ja luschtig luschtig

Der aus Rand und Band gerathene Bursche hielt die
rechte Hand in die Höhe und rief dem nun herannahen
den Wagen entgegen Helah hü Geld oder Blut Mon
sieur Vamont

Der Angerufene paririe die dampfenden Grauschimmel
dicht vor dem Hofbuben der ruhig mittem im Wege
stehen blieb

Dein heilig Glück daß du der Eiienne von St Charles
bist den Spaß da hätt mir kein anderer machen dürfen
Aber Geld oder Blut ist nichts Geld und Blut kannst
du hier bei uns finden guck ist mein Catherine kein
Blut Und hier guck mein Geldbours an was willst
du jetzsonner noch mehr

Das sagte der pörs Vamont mit lautem Lachen wäh
rend die Catherine an dem Burschen vorüberschaute und
ihre Röcke über den Knieen zusammenzog

Habt ihr Platz sür einen dritten Mann dann permet
tirt wenn ich mich zu euch setz

Asi s was für ein Gered Für einen Buben wie du
einer bist haben wir allsfort Platz Catherine rück ein
bischen

Das schien die Catherlue sehr gern zu thun sie zog
die Röcke noch fester zusammen und rückte nach rechts
die linke Wagenecke freigebend

Der Hofbube sprang auf und sagte das ist mir jetz
sonner wirklich ein Plaisir daß ich mit euch sahreu kann
denn ich soll ich soll nach Waldrange zum Schäfer
Element den ihr sicher auch kennt in der Nacht ist uns
auf einmal die schönste Kalbin dick und aufgelaufen
worden sie steht grad im Stall neben dem Schweizer
seinem Bett Und da muß schnell gesorgt sein und der
Schäfer Element hat gegen das Auflaufen der Rindvieh
einen sicheren Trank

Der Vamont merkte daß der Etienne sich da ein
Lügenbräu zusammenredete und wollte schon sagen msis
dann stellt man sich aber nicht so breit aus den Weg
sondern nimmt das erste beste Pferd aus dem Stall und
jagt davon

Aber er verschluckte seine Gedanken und sagte indem
er die ungeduldig scharrenden Pferde losließ Ei das
hast du gut getroffen du bist wirklich ein Glücksbub
denn ich fahr nach Greningen und da kommen wir dicht
an Waldrange vorbei Sitzt du gut Catherine rück
noch ein bischen zu mir

Nichts da Naäsmoisslls OatliSrins ich sitz ganz gut
es hätt noch ein Hund neben mir in der Ecke Platz de
rangirt euch nit meinetwegen sonst spring ich grad runter
gab der Etienne zur Antwort indem er dreist der Ca
therine Hand ergriff und sie verstohlen an sich drückte
Dabei sagte er dem sich zuneigenden Mädchen ins Ohr
ein schlechter Bauernbub der nicht zugreift wenn ein
fett Essen auf dem Tisch steht und das ist kein recht

Vergehen auf politischem und journalistischem Gebiet
gegen Jagd und Forstwesen militärische Stellungspflicht
in beschränktem Umfang ist auch der vielgenannte flüchtige
radicale Abgeordnete Costa straffrei geworden wegen
dessen Unverletzlichkeit die Regierung im Parlament un
verzüglich interpellirt werden sollte

r Das nächste Cdnelave Man schreibt uns aus
Rom Man beginnt in vatikanischen Kreisen sich mehr
und mehr mit den Aussichten des nächsten Conclave zu
beschäftigen Denn wenn der Papst sich auch im Augen
blicke durchaus wohl befindet und bei seiner Asketennatur
noch lange leben kann so muß man bei dem hohen Alter
Leos XIII sich doch darauf gefaßt machen daß die Frage
einer Papstwahl eines Tages aktuell wird Der Einfluß
den Frankreich heute mehr denn je im Vatikan genießt läßt
die Besorgniß nicht unberechtigt erscheinen daß der neue
Papst ein Franzose wenn nicht von Geburt so doch von
Gesinnung sein wird Das erstere scheint allerdings
ausgeschlossen das letztere jedoch daß der Kandidat für
den päpstlichen Stuhl ein Italiener französischer Richtung
sein wird mehr als wahrscheinlich Frankreich wird
im nächsten Conclave eine präoalirende Stellung
vorbehalten sein Es zählt zehn Kardinäle eine Zahl
wie sie außer Italien kein Lind besessen Mermillod der
zwar in der Schweiz geboren von Natur und Gesinnung
aber durch und durch Franzose ist und der Erzbischof
vsn Algier und Tunis der vielgehaßte Günstling des
Papstes Lavigerie werden bei der nächsten Papstwahl
das große Wort führen und vor allem falls dann in
Spanien das konservative Kabinet Cönovas am Ruder
ist die spanischen Kardinäle mit sich ziehen Frankreich
scheint sest entschlossen zu sein sein Veto gegen die Wahl
jedes gemäßigten d h Deutschland geneigten und Italien
weniger feindlichen Kandidaten einzulegen Es wird mit
dieser seiner Haltung um so mehr Recht behalten als
eia gemeinsames Vorgehen des übrigen Kollegiums nicht
zu erwarten ist Die italienischen Purpurträger werden
mehr als je uneins sein Deutschland übt auf die ihm
angehörigen Kardinäle mit Ausnahme HohenloheS so
gut wie keinen Einfluß und höchstens die Angehörigen
Oesterreich Ungarns im Heiligen Kollegium würden ans
Wunsch des Kaisers Franz Josefs gegen Frankreich
stimmen Unter diesen Umständen ist nicht oaran zu
denken daß einer der bekannten Papstkandidaten erwählt
werde Kardinal Monaco la Valletta wird von den
Franzosen als Österreicher und von den Oesterreichern
und Deutschen als Franzose beargwöhnt Kardinal
Parocchi ist sehr unbeliebt und vor Allem dem niedern
Klerus verhaßt Alimonda welcher wegen seiner Mäßigung
von den Jntransigenten aufs heftigste angefeindet wird

Bauernmädchen das sich da ziert und zimperlich thu
Hab ich recht oder unrecht Catherine

Nein du hast recht Etienne gab die Gefragte laut
Gegenrede Ein Bub wie du und aus guter Familie
noch dazu der braucht sich nicht zu geniren und was der
redt das ist ein Wort Dabei erwiederte die Catherine
den Händedruck des Etienne und schaute ihm voll und
freundlich ins Gesicht

Ei ei schmunzelte da der Vamont indem er etwa an
den Zügeln ordnete und während dessen unbemerkt nach
der linken Seite schielte ihr thut ja meiner Seel als
wenn na wie soll ich sagen als wenn ihr schon lange
über mancherlei Sachen ä aosorä wäret

Ei gewiß sind wir das nahm die Catherine unter
muthwilligem Lachen für den Etienne das Wort er und
ich sind im vergangenen Heumonat auf der Steffeskirb
in Hanville so zufälliger Weis zusammengerathen auf der
Straß Ich muß noch lachen wenn ich dran denk wie
da der Etienne von St Charles auf einer Zuckerpseif
die er für einen Sou an einem Märktstand gehandelt
hat denn er hat wirklich von einem halben Nickel auf
einen Sou heruntergehandelt ich Habs gesehen denn ich
hab hinter ihm gestanden wie er also hell hineinge
Pfiffen und hernach gerufen hat das erst Maidel daS
jetzsonner mit meiner Pfeif pfeift mit dem tanz ich ein
Solo da unten auf der Straß vor dem Delan e seinem
Wirthshaus Nais wenn man auf die Kirb geht dann
hat man in allen Säcken nur Freud und Gespaß ich
hab dich weißt noch Etienne grad am Wort
geholt und hab dir das Ding aus der Hand gerissen
und hellauf geblasen Hernach hab ich mich doch ein
bischen geschämt und gemeint das passe sich nicht für
ein ehrsam Hofmaidel Darnach hab ich mir aber gesagt
daß gleich und gleich sich nichts übel nehmen soll und
daß die anderen Bauernmaidel an uns zwei noch lang
nit den Berg heraufgucken dürfen Ja ja gelb vor Neid
sind sie all geworden die Maidel wie du mich in den
Arm mit einem hellen Juchzer gehängt hast und wie du
vor dem Delange der noch in der weitläufig Gevatter
schaft mit uns steht seinem Hans dem Heidenpeter
zehn Livres gegeben und gerufen hast Hollah Heiden
peter ein Solo sür mich und mein Maidel aber n
lustigen Hopser Ja ja das vergeß ich mein Lebtag nit
wie das so schön mitten auf dem Weg ging und wie
die Buben zu ihren Maidlen sagten denen muß man
den Gespaß lassen das ist der Etienne von St Charles
und es ist dem Vamont sein Maidel die könnens machen
Sag selber man hat doch gesehen daß man nit von der
gewöhnlich Sort ist und daß man estimirt wird denn
das hätt sich kein anderer neben dir permettiren dürfen
und auch kein gewöhnlich Bauermaidel wär so ohne um
zugucken mit dir gegangen Aber das liegt in unserer
Sort und die anderen kennen das nit

Fortsetzung folgt

Deutsches R eich
Diplomatisches Man schreibt uns aus Berlin

Aus diplomatischen Kreisen wird uns mitgetheilt daß
das Scheiden dcS bisherigen griechischen Gesandten VlachoS
von seinem hiesigen Posten aus Meinungsverschiedenheiten
über allgemeine politische Fragen welche zwischen ihm und
dem jetzigen Leiter der griechischen Politik herrschen zurück
gesührt wird

Der neuernannte Gesandte RhangabS ein Sohn des
hier sehr bekannten und beliebten früheren Vertreters
Griechenlands ist ein Mann von hervorragenden Kennt
nissen Er gilt als vorzüglicher Kenner der politischen
Lage in den Balkanstaaten besonders der Verhältnisse in
Bulgarien wo er längere Zeit als diplomatischer Agent
Griechenlands sungirte Im März 1889 wurde er nach
Petersburg versetzt An seine dortige Stelle ist der bis
herige Gesandte Griechenlands beim Quirinal Papary
Gopulo ernannt worden

Bieheinfnhv Die Erledigung der süddeutschen
Anträge auf Erleichterung der Vieheinfuhr steht nicht so
einfach wie man in Süddeutichland zu erwarten scheint
Die Viehsperre und die Getreidezölle bilden eines der

hauptsächlichsten KowpensationSobjekte in den deutsch öster
reichischen Handelsvertragsverhandlungen und nach dem
Gang der letzteren wird sich daher das Schicksal der
süddeutschen Anträge zunächst bestimmen Ans diesem
Grunde ist im gegenwärtigen Moment etn zustimmender
Beschluß des Bundesraths kaum zu erwarten wenigstens
nicht ohne daß man der Gegenleistung sicher ist

Landgemeinde Ordnung Bon konservativer Seite wird
uns geschrieben Ueber die angeblich oppositionelle Stellung
der konservativen Fraktion des Landtags gegenüber dem Ent
wurf einer Landgemeinde Ordnung sind in Presse und Publikum
sehr übertriebe Anschauungen verbreitet Wut entfernt sich
dem Entwurf gegenüber ablehnend zu Verhalten ist man in
konservativen Kreisen angenehm überrascht durch den konservativen
Charakter der Grundlagen auf denen der Entwurf ruht Wie
sich herausgestellt hat gab man sich auf der einen Seite über
triebenen Erwartungen auf der andern Seite übertriebenen Be
fürchtungen hin Die Annahme deS Entwurfs ist als gesichert
zu betrachten wofern die Regierung nur geneigt ist den Abän
derungsvorschlägen aus der Mitte der vereinigten Konservativen
Freikonservativen und der Zentrumsraktion entgegen zu kommen
Diese Abänderungsvorschläge werden sich hauptsächlich in der
Richtung bewegen daß die Bcfugniß der Selbstverwaltungsbe
hörden also Kreis und Provinjialausschuß erweitert und
der Thätigkeit der Regierungsbehörden ein et was engerer Spiel

raum angewiesen wird Da kein Grund vorhanden ist an dem
Entgegenkommen der Regierung zu zweifeln so ist dieAnnahme
des Gesetzentwurfs als gesichert zu betrachten

Mandatsniederlegnng Dem Westfälischen Mer
kur zufolge hat der ReichStagsabgeordnete Freiherr von
Schorlemer Alst sein Mandat wegen nicht unbedenklicher
Erkrankung niedergelegt

i Uebungsfahrt des Ttatiouswachtschisfes Olden
burg Man schreibt uns aus W tlh el ms haven
Das Wachtschiff der Nordseestation Panzerschiff Olden
burg hat Sonnabend den hiesigen Hafen behufs Ab
haltung einer auf e ne Woche berechneten Uebungsfahrt
während welcher zunächst Cuxhaven angelaufen werden
soll verlassen Die Uebung hat den Zweck die im Monat
Oktober auf eine Dauer von 10 Wochen eingestellten
Reservisten des Maschinisten und Heizerpersonals in der
Maschinenbedienung auf hohe See auszubilden

Zu den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Selbst als die Mutter sich schützend vor das schweigende
Mädchen stellte und den Sohn mit den Worten ab
trumpfte Bekümmere dich um dich und bleib mir ein
für allemal aus der Küche mit deinen Reden erst recht
laß da das Maidel in Ruh denn das macht sein Sach
in aller Ordnung wenn da was zu sagen ist dann red
und Handel ich schon selber da lachte der Etienne ganz
unbändig auf ja ja man meint ja grade die wär euch
ans Herz gewachsen

Ja das ist sie mir auch wollte die Bäuerin erwidern
Aber der Hofbube war schon auf und davon nachdem er
die zum Hausflur führende Küchenthür schwer ins Schloß
geworfen Draußen prallte er gegen den Vater und
rannte laut pfeifend an demselben ohne Morgengruß vor
bei und hinaus

Hei dann schrie er vor der Hofthür die
Himmel werfend Heut will ich mal einen
Dann kommt man auf ander Gedanken und
die Predigt den Lorenzmichel und alles was
dran hängt aus dem Kopf Wozu bin iich
Bub Meinetwegen mag der Kuckuck den ganzen Hvs
holen

Trotz der frühen Morgenstunde beschloß der Hosbube
hinaus auf die große Straße zu eilen und dann zu sehen
wohin ihn der Weg führe Auf dem Hose litt es ihn
heute nicht da war ihm alles zuwider am allermeisten
die neue Magd Bi Gott ich muß weg ich muß hinaus
denn wenn mir das eingebildet impertinent Frauenzimmer
heut noch einmal in den Weg kommt dann gibts ein Un
glück Schwerenoth ich und kein Bubeuehr So erfrecht
sich so ein armselig Ding mir zu sagen und dabei drein
zugucken als wenn es Gott weiß woher wäre Und ich
Schöpschrischtel wie hab ich dagestanden Ailis äs äou
osirss und heilig Kreuzdonnerwetter

Der Hofbube schritt quer durch die Felder nach der
große Straße zu Das war nur eine gute Viertelstunde
Nun auf der Straße angekommen stand er da unschlüssig
ob er der rechten oder der linken Hand folgen solle Aber
da unten kommt etn Wagen Ei der fährt immer wo
ein Weg ist und besser gut gefahren als schlecht gegan
gen Vo cms

Etienne steckt die Hände in die Hosentaschen und stellt
sich breitspurig und herausfordernd mitten in den Weg
wie der nit auf die Seit fährt dann ist er kein Höflicher
und dann werf ich ihn mitfammt seinem Karren und seinen
Gäulen in den Graben fährt er auf die Seit dann spring
ich auf und fahr mit ihm wohin ttsväoos

Der Wagen kommt näher und näher auf der langge
streckten Straße und nun bemerkt der rauflustige Hofbube
daß der Wagen zwei Insassen hat Nais mou Visu
das ist wenn ich mich nicht wunderlich trompire der Va
niont mit seinem älttst Maidel mit seiner Catherine bi

Preußischer Landtag
Abgeordnetenbaus

Berlin 1 Dezember
Land gemeinde Ordnung
Abag v Hevdebrand u v Lala tritt NamenS der Kon

servativen dem Entwürfe entgegen der den Frieden und die
Eintracht auf s höchste gefährden würde Die Regierung müsse
n der schwierigen Zeit auf die staatserbaltenden Parteien Rück

sicht nehmen und werde hoffentlich ein Entgegenkomme zeigen
Rickert volemisirt gegen die Konservativen die durch ihre

Jnteressenpolitik eine Atomisirung des Staates herbeiführen
Er wünscht die Abschaffung der Dreiklassenwahl und geheime
Kommunalwahlen als Schutz der Schwachen DaS Besetz sei
zwar noch unvollkommen aber doch ein Fortschritt zum
Besseren 7 A

v Tiedemann Labischin freikonservativ steht im Allge
meinen der Vorlage freundlich gegenüber Er spricht gegen die
Sammtgemeinden die Zweckverbände sollten auf die Armen
und Wegelasten beschränkt werden

v Schalscha Centrum äußert große Bedenken er hofft
die Kommission werde das Gesetz annehmbar gestalten

Minister Herfurth vertheidigt die Regierungsvorlage und
empfiehlt der Kommission bessere Vorschläge zu machen als
die Regierung gemacht

An der weiteren Debatte betheiligen sichLimburg Stirum
Konservativ Wessel Freikonservativ und Schröder Pole

DaS Gesetz geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern
Dormerstag Wildschadengesetz



und der eine Versöhnung zwischen Staat und Kirche her
beiführen könnte ist hoffnungslos lrar k und dini Erz
bischof von Bologna Kardinal Battoglini sagt man
dasselbe vielleicht mit Unrecbt nach B i dieser Zer
splitterung der Ansichten in Italien hat wie gesagt ein
Kandidat Frankreichs die meisten Aussichten Ein solcher
wäre vielleicht der augenblicklich in Rom weilende Kar
dinal Zigliara von Geburt ein Korse und als solcher
französischer Unterthan Kardinal Zagliaro ein Domini
kaner Ist durch seinen modernen Anschauungen gänzlich
verschlossenen Geist papstfähig ge vorden und würde
vielleicht außer den französi chen noch einen großen
Theil der italienischen intransigenten Stimmen für sich
habMMS aii llZimo ÄZgvX Ssnn HomtsqvP

Der Ansstand iu Belgien Die G nter Sozialisten
die bisher den allgemeinen Ausstand nicht für genügend
vorbereitet erachteten sind jetzt bereit sich an demselben
Zu betheiligen falls die Revision der Verfassung und die
Einführung des allgemeinen Stimmrechts nicht baldigst
erfolgt Die Antwerpener Sozialistengenossenschast De
Werker bewilligte obschon sie nur wenig zahlreich ist
5000 Franken für die Cssse des allgemeinen Ausstandes
Uebrigens strömen Gelder zur Centralkasse aus In und
Ausland in ganz ansehnlichen Beträgen herbei dank den
von der Arbeiterpartei versandten Quittungsheften Er
hebliche Summen kommen aus England und Amerika
nicht wenia auch aus Deutschland

Präsident Harrison richtete an den Congrcß eine Bot
schaft worin er erwähnt die Beziehungen zu allen Staaten
Europas und des Orients seien freundlich die Verbindung mit
den amerikanischen Staaten sei durch den panamerika ischen
Congreß verstärkt worden Der Präsident hofft die Mächte
werden den Schifffahltsvertrag annehmen Die Botschaft er
klärt eS für nothwendig einige Monate zu warten nm die
Wirkung des Silberge etzes auf die vom Silber abhängigen
Werthe festzustellen vorläufig habe daS Gesetz im Allgemeinen

einen wohllhäiigen Einfluß ans die Geschäfte ausgeübt Der
deträchlliche Goldvorraih der vereinigten Staaten werde den
Abschluß einer internationalen Vereinbarung über den unein
geschränkten Gebrauch des Silbers fördern sowohl in gepräge
ten wie ungsprägten Silber Bezüglich der Mac Kinlcybill
erklärt die Botschaft es fei nicht zweckmäßig Veränderungen
vorzunehmen bevor nicht eine allgemeine vollständige Erfahr
ung über die Wirkung vorliege bisher lei es noch nicht be
wiesen daß der Tarif den Interessen ins Hände s und der In
dustrie in den Vereinigten Staaten nachtheilig sei eher das
Gegentheil sei der Fall
Zortsetzung der Politischen und TageS Chronil siehe Letzte

N achrichteo und Telegramme

Provwz und Reich
M r ck nnlerer OÄz nalariüel ist mir t esa OueLtnankaS

iüAatm
Weinensels 1 Dezember Der durch die Wasserfluten

über unsere Stadt gekrackte Schaden wird auf wenigstens
MV MO Mark geschätzt Der Dietrich ichen Papierfabrik soll
für über 20 000 Mark Material fortgeschwemmt oder ver
dorben fein

Kösen 1 Dezember Der Schaden welchen die Hoch
fluth hier und in Lengefeld angerichtet hat wird auf mindestens
I Millwn Mk geschätzt

l 1 Weimar 1 Dezember Der Großherzog ist heute Vor
mittag nach dem Haag zur Theilnahme an den Beiletzungs
seierlichkeiten abgereist in Kassel wird sich ihm der Erdgroß
herzog anschließen

Erfurt 1 Dezember Vorgestern tagte hier eine außer
ordentlich zahlreich besuchte nationalliberale Versammlung in
welcher der General Sekretär der uationalliberalen Partei
Dr Patzig als Hauptredner auftrat Die Versammlung wurde
eröffnet und celettet durch den Vorsitzenden des hiel national
liberalen Wahlkomitees den Reichstagsabgeordneten Dr Ptelchel
Interessant gestaltete sich der Abend besonders durch die Pole
mik zwischen Herrn Dr Patzig und dem Verleger der hiesigen
sozialdemokraiilchen Tribüne bet welcher der letztere ent
schieden den Kürzeren zog Die beantragte Gründung eines
nationalliberalen Vereins wurde zum Beschlusse erHoden sämmt
Zicke Anwesende traten dem Verein bet

Suhl 1 Dezember Bei der Wassersnoth am Dienstag
hadün einige Bürger trotz sehr schlechten Wetters am Döllberg
einige Bäume gefällt um sie als Maschinen für die durch Ueber
spülung bedrohten Häusern von Mitbürgern zu benutzen was
die einzig mögliche Hilfe war Die hilfsbereiten Männer sind
nun wegen Waldfrevels denunzirt worden während einzelne
Bürger ohne Besinnen ihre Privatpflanzungen zu dem Zwecke
geopfert haben Die Bürgerschaft ist über die Denunziation
sehr erregt und erwartet daß die zuständige Behörde jenen
Waldfrevel anders beurtheilen wird

Tabrun 1 Dezember Vorgestern Abend kurz nach
S Uhr stieg am südwestlichen Himmel eine gewaltige Fcnerläule
auf Es brannte die den Besitzern Lebmann und Koch im
nahen Lammsdorf gehörige Doppelscheune Das Feuer das
in den umfangreichen Erntevorräihen reichliche Nahrung fand
legte die Scheune bis auf den Grund in Asche Der günstigen
Windrichtung ist es zu verdanken daß das Feuer auf seinen
Herd beschränkt blieb Die Entstehungsursache des Brandes
ist unbekannt

5 Gotha 1 Dezember Wie wir vernehmen ist die Sonn
abendnummer des Gothaischen Tageblatt polizeilich mit Be
schlag belegt worden

Wittenberg 1 Dezember In der Nähe des Marktes
Veranlaßte gestern Abend gegen 10 Uhr ein augen cheinlich an
getrunkener Mensch dadurch einen ungebührlichen Skandal daß
er unter dem Vorgeben er sei Polizeibeamter eine noch spät
zugereisten Handwerksburlchen der ganz ruhig seinen Weg ging
arretiren wollte schließlich auf ihn losschlug und so laut dabei
schimpfte daß überall die Fenster geöffnet wurden Der Mensch
bewegte sich dann gegen hinzugekommene Herren derartig daß
ihm eine Zurechtweisung sehr nachdrücklich hinter die Ohren ge
schrieben wurde außerdem gegen ihn Anzeige erstattet ist

Schwerin 1 Dezember Ein beklazenswerthes Unglück
hat sich in Krakow zugetragen Der bejahrte Oberamtsrichter
Hosrath Wilbrandt war seiner Gewohnheit gemäß früh Mor
gens spaztren gegangen und fand den Bahnübergang geschlossen
Obschon der Zug in Sicht war wollte er noch nach der ande
ren Seite hinüber daher er kurz entschlossen um den Zaun
ging Er stolperte auf den Schienen und beim Erheben er
faßten ihn die Puffer und warfen ihn seitwärts Der Zug
stand alsbald Man gewahrte an dem unglücklichen Herrn eine
tiefe Wunde quer über Stirn und Auge und leider ist er an
inneren Verletzungen eine Stande darauf verstorben Er war
kurzsichtig und schwerhörig

GerlchtS Zeitttug
Gera 1 Dezember Unter der Anklage ihrem Ehegatten

dem Grundbesitzer Rupert Fürntratt in der Gegend vonGleis
dorf am 9 Juni mit Arsenik vergifteten Kaffee gereicht zu
heben um ihn zu lödten Pand am 28 v M die 31 Jahre
alte Johanna Fürntratt vor den G lchwornen Der Ga te hat
den Kaffee genossen ist sofort schwer erkrankt und nach neun
Tagen gestorben Seit einem hllben Jahre hat die Gattn
welche mit ihrem Manne keine Freude hatte und in heißer
sinnlicher Liebe zu dem 25jährigen Drahtbinder Paul entbrannt
war Aeußerungen gemacht welche darauf schließen lassen daß
die durch das Gutachten der Gerichtschemiker Professor Dr
v Schauenstein und Professor Reibenschuh sowie durch de r
Aiisipruch der Aerzte außer Frage gestellte Arsenikvergiftung
ihres Ehegatten nur von ihr ausgegangen sein kann Die An
geklagte betheuerte ihre Schuldlosigkeit und da sich vielfach
Zweifel gegen die Anklage aufdrängten auch die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen erscheint daß der Verstorbene ein Arfeni
kesser war wurde Johanna Fürntratt mit 11 gegen 1 Stimme
freigesprochen Ihre Vertheidigung führte Dr KoSjek Die
Zuhörer nahmen das Verdikt mit Bravorufen auf und drängten
sich die Leute aus der Heimaih der Freigesprochenen an die
selbe heran um ihr zu dem günstigen Äusgange zu gratuliren

Vermischtes
Eine Komödie in der Komödie Wie gemüthlich es

noch vor wenigen Jahren in den englischen Theatern zuging
davon giebt nachfolgendes der Tägl Nundsch entnommenes
Geschiehlchen einen hübsch Beweis Im Adelphitbeater in
London ging damals eines Abends Ido ok Iionsur
zum ersten Male über die Bretter Als der Schauspieler Yates
n der Rolle des Herzogs von Olivarez eben eine herzer

schütternde Tirade gegen die Königin losließ sing auf der
Galerie ein Kind auf dem Schooße leiner Mutter jämmerlich
zu schreien an und wollte sich durchaus nicht beschwichtigen
lassen Das Publikum begann zu murren Da trat Uates
Olioarez urplötzlich an die Lampen vor und rief Meine Herren
und Damen hier haben Sie durch den unvorhergesehenen
Zwischenfall die Moral unseres Stückes die besagt daß kleine
Ursachen große Wirkungen hervorbringen wie der Funke die
Flamme Wenn das Wütben dieses kleinen Teufels nicht bald
sich legt und dadurch Ihr Unwillen noch höher gesteigert wird
so müssen Stück Vern sser und Direktor welche Drei ich für
den Augenblick in meiner Wenigkeit darstelle elend zu Falle
ko umm Darum meine Herren und Damen wenn Sie uns
vernichten wollen so thun Sie es lieber gleich auf daß Wir
wenigstens eines schnellen Todes sterben Diese gut ange
braiie Standrede verfehlte nicht ihre Wirkung Das Publi
kum rief Bravo und klaschte dem Schauspieler Beifall Er
muthigt durch den Erfolg wandte Uates sich gegen den immer
noch tobenden Schrechals und rief der Mutter zu Madame
Sie sind ein Muster mütterlicher Zärtlichkeit und besitzen einen
hoffnungsvollen Sohn dessen glückliche Stimmanlagen man
nicht genugsam hegen und Pflegen kann Doch wollen Sie die
Güte haben sich sür jetzt an ein anderes Gestade zu verfügen
so werde ich mir eine Ehre daraus machen Ihnen für morgen
vier Eintrittskarten zu überreichen Woraus Aales sich wieder
zu der Majestät wandte um in seiner Tiraoe fortzufahren
Das Stück nahm von da an seinen besten Fortgang und fand
den nnaetheiltesten Beifall

Paris 28 November Wie der Pariser Post aus guter
Quelle zugeht scheinen die Herzogin von Uzes und Herr
Arthnr Mever sür das Pech das sie mit Bonlanger halten
bei Mary Raynaud Ersatz gesucht zu haben Herr Meyer
der Direktor des Giulois welcher ohnehin viel verliert weit
die Bangue d Eiat den finanziellen Theil des orleanistischen
Blattes gepachtet hatte soll selbst auf den Leim gegangen sein
und der Bank 230,ODO Franken anvertraut haben die Herzogin
von Uzes aber noch mehr mindestens das Doppelte oder Drei
fache Sie wollte mit dem gewagten Börsengeschäfte die drei
Millionen wieder einbringen welche die Boulange verschlang
aber auch Hier wurde sie von dem guten intern der Veuve
Cliquot im Sticke gelassen Champagnectrinker befürchten nun
sie möchte am Glase nnd an den Stöpseln der Flaschen sparen
wollen und das minder gut verkorkte Getränk dann weniger
moussiren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Handel Verkehr und BolkstvirthschaftlicheS
CourSbericht der Baukfirmen zu Halle a S
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rericht der Börse zu Halle a G
Hall a S den 2 Dezember 1SSV

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Wetzen ruhiger 177 bis 183 Mark feinster mark Land

weizen und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis
183 Mark geringere Sorten billiger Koggen ruhig 173 bÄ
186 Mark Gerste Brau 174 bis 133 Mark feinste
feinfarbige 131 bis 190 Mark Futter 150 bis 170 Mark

Haker fest 140 bis 150 Mark alter über Notiz Mai
Amerikan Mixed 142 bis 145 Mark DonaumaiS 140
bis 145 Mark NapS ohne Angebot Rübsen Mk
Erbsen Victoria 200 bis 215 Mk flau Kümmel exel Sack
per 100 lrx netto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß von
100 Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
43 bis 44 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack per 100 KZ 31 00 bis 32,00 Mark

Pr 1e per 100 tx Reim
Linsen 16 bis 23 Mark Bohnen 20 bis 21 Mark Lupinen

ohne Geschäft Meefaa Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weihklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 52 Mark gefordert

g Merarltkel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Rot
ll nk eie 11 11,50 Mark Wetzenschalen 9,60 10 Mark
Setzenzrie k e 9 50 10 Mark Malzkeime helle 10,00 11 00

Mark dunkle 8 00 9 0 Mark Oelkuchen 11 0Z 11 50 Mark
Malz 29 bis 31 Mark Rüööl Mark Petroleum

24 25 Mark Solaröl 0,826/30 18 Mark Zpirits per
10000 Liter Procent still Kartosfelspiritu mit 50 Mark
VerbronchSabgabe 6330 Mk mit 70 Mk Verbrautsidaabe
4430 Mark

Man schreibt uns Ueber das Vermögen des Königlichen
Oberamtmanns Jamtsch auf der Königlichen Domaine
Sachsen bürg bei Heldtungen 2,100 Morgen groß ist
Konkurs eröffnet

Stavdeeamt Scke a S Meldung vom 29 Novdr
Aufgeboten Der Brauer Reinhold Thomas Halle und

Anns Dörge Brehna
Eheschließungen Der Kaufmann Hermann Schurade

Kömgstrahe 36 und Marie Pabft v d Steinthor 2 Der
Zimmermann Franz Eckert und Emilie Belger Fischerplan 3

Der Kupferschmied Ernst Kittelmann und Bertha Mummel
thei Taubenstraße 14 Der Telegraphist Karl Kademann
Merseburgerstrahe 41 und Elisabeth Wiitenbecher Gütchen
stratze 12 Der Schubmachermeister Wilhelm Rother Bahn
bofstrahe 13 und Luise Dietrich Dresden Der Schneider
Otto Wtemer Berggasse 3 und Minna Simroth Fleischergasse
31 Der Gärtner Max Zander Schülershof 19 und Marie
Curth Lelsinastrahe 37 Der Handarbeiter Franz Wyder
kowski und Maria Stkora 2 Vereinsstraße 2 Der Maurer
Jgnatius SianiSlavski Zwingerstraße 25 und Franziska Ka
luzna Freckleben

Geboren Dem Handarbeiter Ernst Krenzien 1 S Paul
Adolf Ratbswerder 7 Dem Feldwebel und Zahlmeister
Aspirant Richard Pawlitzki 1 T Friederike Luise Marie Käthe
Reilstraße 124 Dem Hausdiener Karl Dauer 1 T Friede
rike Auguste Hilda Schmeerstrahe 35136 Dem Hilfsbremser
Emil Hofmann 1 T Auguste Marie a d Glauch Kirche 10

Dem Maurer August Krause 1 T Bertha Anna Lange
straße 6 Dem Schneider August Jorofchinsky 1 S Arthur
Kuhgasse 5 Dem Schlossermeister Otto Hirlch 1 T AgneS
Frieda Martinsgasse 3 Dem Eisendreher Richard Rudolph
1 S Karl Otto Laurentiusstraße 15 Dem Lehrer Albi
Schönfeld 1 T Helene Anna Johanne Langestraße 28
Dem Schriftsetzer Wilhelm Brandt 1 T Friederike Mathilde
Vally Blumenstraße 12 Dem verst Mechanikus Wilh Lange
1 S Johannes Wilhelm Walther ar Schloßgasse 5 Dem
Schmied Traugott Schumann 1 S August Friedrich Böll
bergerweg 30 Dem Tischlermeister Emil Miehlich 1 T
Elise Anna Pauline Berggasse 3 Dem Handarbeiter Karl
Rößler 1 S Franz Hermann Schülershof 19 3 unehel S
1 unehel T

Gestorden Des Bremsers Ludwig Poser S todtgebore
Diem tz Des Pastors Gustav Heidenreich S Richard 7 M
Magdeburgerstraße 32 Des Rittergutspächters Adolf Vieler
T Elise 11 I Gutchenstraße 5 Der Privatmann Geors
Kietz 91 I Moritzthor 6 Ottilie Therese Iahn 37 I
Laurentiusstraße 8 Des Schuhmachers Franz Krüger S
Franz 1 I Klinik Des Handarbeiters Justin Klett S
Paul Max 1 I Oberglaucha 13 Die Wittwe Sabine Riese
geb Hahn 76 I kl Schlamm 2/3 1 unehel T

Im Laufe der Woche verstorben an
Schwindsucht 7 Knochenleiden 1 Diphtherie 4 Schwäche S
Masern 2 Bronchopneumonie 1 Lungenlähmung 2 Herz
schwäche 1 Schlaganfall 1 Lungenkatarrh 1 Blasenkatarrh I
Kinnbackenkrampf 1 Erstickung I Mastdarmkrebs 1 Erhängung
1 Atrophie 1 eitriger Brustkellentzündung 1 Lungenleiden 1
Lungenentzündung 4 Bronchitis 1 Anämie 1 Krämpfen I
Ertrunken I Pflegmone 1 Altersschwäche 2 inneren Verletzun
gen 1 Unterleibsentzündung 1 Rivpenbruch und Brustletden I
Knochenmarksvereiterung 1 Scharlach 1 Hitzschlag 1 Gehirn
entzündung 1 Herzläh iung 1

Zusammen 49 Hierunter befinden sich 11 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Ans dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Mau verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Larbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt
drückt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die

erschwert

aen
Zer

der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

ümo er80ii vololis äurell via vmkaetisg Nittsl voa
LHÄiriAsr a ibllsit uvä OlrrvvAoräiisellöll vlisilt vurcks
ist bereit vias LssollrsibiillA üsssslbsrr in cksutscdvr
Lxnlclls klllsa vsuedörll xrstis 2v iibsr3oaäsll ctr

2 IWII0IZ0N Msa IX kolivxasss 4



Reeller usverkaul
Mein seit 30 Jahren hier bestehendes

nt2 VeissvAsren Viisvde
Ivpplck uvä MSdolstotk Vvsvdäkt

löse ich mit Anfang 1891 auf D
Ich verkaufe von heute ab mein ganzes großes mit sämmtlichen

Neuheiten versehenes Lagek M
M enorm bMisvll lestva reisvll ans

Dem geehrten Publikum ist die günstige Gelegeilheit gegeben durchweg
reelle Waaren fabelhast villig zn kanfen

Robert Cohn
Große Iteinstnche 73

H rMN ki M
4 l i kiM88traW6 4

früher Gr Ulrichstrafte 4S
empfiehlt

I vtkvrt vlRe

sowie in seit Jahrenbekannten gediegenen prima Qualitäten

Billigste Preise Reelle Bedienung

V

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
s Sülze Lachsschinken
Jardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen Rügenwalder
Gänsekenlen ohne Knochen
Rügenw Gänsepöckelfleisch

Gänseschmalz
div Braten gar Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Kgl Hoflieferant

N lNvlSMLeipzigerstr 7S

Durch fesselnde Gestaltung
zeichnet sich aus

ksokem 8 komsn 8smmlung
Eine belletristische Haus und Familien Bibliothek

Zehn Zwei Mark Bände
Jeder Band über 400 Seiten 8

In dunkelgrünem Original Band mit Goldpressvng
einzeln käuflich

Inhalts Verzeichniß liefert jede Buchhandlung kostenlos
Die Sammlung ist durch jede Buchhandlung zu beziehen in Er

mangelung einer solchen direct von der Verlaqshandlung

I P Bachem in Köln

VIotsräZ Kronen u Igfelkeri en

H vvr krilker Äedr Xeller
Gr Ulrichstrabe SO

I

5Idw M2v
mit Jurist Medicin Philolog Philosoph nnd Phar
maceut Deeor i Stück 7 Mark I iruvr und

Iioppeii 8el z peii mit Hallesch Ansicht und
Hall Wappen Helmdecken u Nitter iSturm IV z p i,rttu vi Anfertigung mit jedem Wappen

iu kürzester Frist ,anz neue Muster
Gröute Auswahl Billigste Preise

kdvvmslismvs
u Gichtkranke finden unter Ga
rantie des Erfolges durch ü II

Chemiker u
Drogist sichere Hilfe kein Geheim
mittel

Die Hälfte des Honorars gleich
der Rest nach erfoltzter Herstellung

Jeder Kranke wende sich ver
trauensvoll brieflich an Ze rA
UMter Versand Geschäft Frie
den bei Berlin

Vritttlieilv üer
Alensekpu am

IIII
Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a briefl gefahr u schmerzt
I ickarcltVsokrmÄNn Lgi IIn koadlt
Calvinstr 4 ,I früher Rossen l Sachs

Tausende von Attesten Prosxect
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
jährige Praxis

duri

7ol nni trii d
oidsiis Suoti für Alle welche
Jugendverirrungen on Xslm
lls loös in sich tragen

PreiS 1 Mark in Briefmarken

ll bis ZWW Mark
auf I Stelle gesucht Offerten
unter t S7SA bef liut

Halle

K M Mark Hypothek auf
ein Grundstück

mit 5000 Mark Mtethsertrag zum
Januar 1891 oder später gesucht
Werthe Adressen am liebsten von
Selbstdarleihern unt H I S48t
bef aSU Halle a/S

Brnuneugasse t u alte Promenade S8
empfiehlt fein gut sortirtes

Lager in
pgMIMÜWII

Ilüixl n MsllielMeli
in guter Arbeit zu billigs en

Preisen
Bcstkllunaen u Neparat

schnell u sauber

HV ivNV XleltuiiK illii tZ IS veieeiuber VE
aupt kewinn ZVVVV iVIark

Loose in der Expedition d Blattes

Ilimnjn öltüi ül versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen

r Hrv I vr Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte
auch gerichtl geprüfte Dankicbreiben

Wein8tuben Vater kkein
Tägliche Sendungen grosser

in der Weinstube das Dutzend Z,8V Mark
außer dem Hause lS Mark pro Ivv Stück

Vlnvi von I Mk SO Psg an bis znden
feinste 8pei k tvReservirte Zimmer Geöffnet bis Abends lS Uhr

Uvinrivl
SrvtdMo de v ll Icho T o ö und N tu HaLrGroKt MrlchSvch IS geöffnet ds 7 Rir vko l 7 Ml Ai d Hierzu I Bellage
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